
Elektrisches Schießgewehr.

?Einer der größten Wohlthäter der Mensch-
heit wäre derjenige, welcher eine Maschine
«rfände, mit welcher ein einziger Mann gan-

ze Regimenter in Einer M»iute vernichten
könnte ; eine solche MasMne hätte das Ver-
dienst, den Krieg unmöglich zn machen. Dieß
Ziel ist tisch nicht erreicht, aber die heutige

Wissenschaft nähert sich wenigstens diesem er-

babenen Ziele mit roschen Schritten. So
wird nun neuestes gemeldet, daß Hr. BennigS-

ffeld in Jersey ein e l e ktr isch e s Schieß-
gewehr erfunden habe, welches in einer Mi-
nute 1000 Schuße abfeuert und >8 Stunden
lang in Thätigkeit bleiben kann, und nur vou
Viertelstunde zu Viertelstunde einige Minu-
ten ruht Bei den ersten Versuchen wurden
die Kugeln, nachdem sie eine Scheibe von drei
Finger Dicke durchdrungen halten, auf einem
Stück Eise» platt.

Die Beschiffung des Colu »1-

b i a F l 11 ß e s scheint immer noch z» einer
kontroverse fuhren zu wollen, wenn den, mit
der Hibernia überbrachten englischen Admini-
strationS Organe» Glaube» beizumessen ist.
Die London TimeS äußert sich solgendermas-
seu darüber:

"Mehre der amerikanischen Zeitungen und
sogar einer ihrer Landleuie dahier, behaup-
te» irthumlich, daS »ns zugestandene Beschiff-
»ngsrecht des Flußes sei »ur temporär und
beschränke sich auf die Dauer der Hupsou
Bay Comp. Charter. Diese An be
istfalsch; die Beschiffung'des
Colllmbiafl u ß e s i st der Hu d
s 0 n Bay Compagnie für im-
mer gesichert nnd die Eristenz dieser
Compagnie ist, zufolge des ihr vo« Charles
11. verliehene» Freibriefes in sich selbst, u ü-

begrenzt.

Nl»Der Achtb. Andrew Stewart,
gegenwärtiger Congrest « Repräsentant von
den Caunties Somerset, Fanetlt nnd Green,
und ei» fähiger nnd mnthiger Vertheidiger
der Beschütz,ingspolitik, ist ron de»
seneS DistriklS einmuthig als Caudidat zur
Wicdererwäbluug ernannt worden. Es steht
zu hoffe», daß das Volk jenes Distrikts Hr»
Stewart mit einer entschiedene» Mehrheit
wieder erwählen wiid, de»» dadurch wird es
sich nicht nur selbst Ekre mach?», sonder» dem
Staat Pennshlvanien eine» wesentlichen
Dienst leisten.

Biiffalo, den '>ten August.?Am Samstag I
Morgen nm 2 Uhr wurde an der Thüre des
Heren I. M. Newkirk heftig geklopft Herr!
Newkirk fragte, wer und weshalb man Ein-
laß begehre, und da man ihm keine Autwort'
<iab, wrigene er sich, die'Tbüre aufzumachen.
Worauf dir Einlaßbegehrendrn die Zhüre
einzusprengen versuchten, nnd auch wirklich
ein Stück einschlugen Herr Newkirk eilte in
sein Zimmer zurück, um zwei geladene Pisto-!
len z» hole», wovon er eine auf die Thür ab-'
schoß. Hierauf «ahmen die Angreifende» die
FUichl. Ibre Absicht ist nicht bekannt.

Nieqel b a h ii Ungl » ck.?Am vor-
letzten Freitag Abend etwa !> Uhr, ereignete

«sich ein Unglück auf der Noadinger Riegel-
bahn bei Möbi sville, wodurch ein Irrländer, >
der am Canal arbeitete, Namens Patrick
Doii g b e r t y, das Leben einbüßie. Ge-
sagter Dougbcrty l'atte sich verstohlener Weise
hil.ten ans den Tender eines daselbst anbal-
tente» beladeten KarrenzugS gesetzt nnd wur-
de, als die Lokomoiive vor dem Abfabre» die
Karren zusammen schob, zn Tode gequetscht.

DaSgelbe Fieber ist dem "N.
O. Courier" zufolge, in N. Orleans ausge-
brochen und drei Todesfälle fanden statt.
Tie "N. O Delta" hingegen bezweifelt die
Richtigkeit der Angabe des Conrirrs Wel-
ches von beiden Blättern Recht hat, werden
wir hald erfahren. Indessen darf es uns
nicht überraschen, wenn sich die erstere Anga-
be bestätigt.

Gewitterstnr m?Ei» furchtbarer
Gewittersturm ereigneie sich am Mitlwoch vor
acht Tagen bei Chambersburg und in der
Umgegend, während welchem William Wad-
dleS, Ksq von Merccrsbiirg getödtet wurde.
Mehrere Gebäude winde« vom Blitz getrof-
fen »nd unterschiedliche Personen niederge-
schlagen und beschädigt.

Hn,ibr,ith und Diel'ftakl.
In verletzter Dienstag Nacht verschaffte sich

ei» Dieb Eingang in das Wohnhaus des
Charles Davis, Esg., in Rradmg, dadurch
daß er einen Laden im Himcrgebäute durch-
bohrte, und stahl eine Anzahl silberne Löffel
»utd mehrere Kleiduugsstucke.

Recht zu m K ü ss c n.?Ein Araber!
wachte durch seinen Blick ein junges Mäd-
chen errvcdeu. Und er sprach zu ihr : Meine
Blicke babeu Rosen auf Deine Wangen gr-
säet; kannst Du mir verbieten, sie zu pflnk-
ken ? denn das Gesetz erlaubt uns zu erud-
«cii, was wir gepflanzt haben.

Ein vornehm er Buchdrucker.
?Die französischen Prinzen pflege» bekannt-
lich nebeu ihren Brodstudien »och irgend ein
Haiidwerk oder eine Kunst zn erlerne». Der
künftige Thronerbe, der Graf von Paris,
wird Buchdrucker, und eine kleine Druckerei
soll, wie man hört, für ihn bereits eingerich-
tet fein.

Der GejundheiiS < Zustand in Boston soll
gegenwärtig schlecht sein. Eine Art Cholera
Morbus, welche wie man glaubt durch die
schnelle Witicrunas - Wechsel verursacht wird,
rafft viele Mensche» hinweg.

Mi»ist e r n ach R»st l a u d.?Der
Achtb. Ralph I> Ingersoll von Connecticut,
wurde von President Polk mir Zustimmung
des Senats, als Gesandter nach Rußland
ernannt.

Ein Berliner Professor, Dr. Pinner, bat
in Odessa ein neues Mauuscript des Prophe-
tes Habakuk aus dem neunten lahrbunderi
grsundei!, das die kaiserl. archäol fische Ge-
sellschaft drucken lassen will.

Der Taglobn der Kohlengräbcr an den
Beaver-Meadow Kohlengrube» ist von 6 zu
S Thaler die Wecke reduzirt worden. Ge-
rade wie wir vor der letzte» Presidenten»
Wahl prophezeiht haben.

Maschine,ton M'Cartnev, El'q. ist durch
den Staats-Anwald, als depulirieiMluwatv

für Norlhampton Caunly ernannt rKrdcn.

Vom fernen Norden. Wenn
der Leser die Landkarte von Nordamerika zur
Hand nimmt, wird er dicht an der Grenze
der Ver. Staaten am Red - River, welcher
sich durch den Wiunipegsee in die Hudsons-
Bay ergießt, L. Selkirks Ansiedlung finden.
Diese Ansiedlung wurde vor uugefäbr 40
Jahren von Lord Selkirk gegründet und soll
nun von 8 bis 10 tausend Einwohner zählen,
welche auf einer Strecke von 60 Meilen am
Red - River wohne». Verschiedene Sorte»
Getraide, namentlich Gerste gedeihen gut
Die Hauptbeschäftigung istViebzucbt und Han-
del mit den Indianern. Bisher bezogen die
Adsiedler ihre Waaien durch die Hudsons
Bay Compagnie, aber der Transport von der

Hudsons Bay bis zur Ansiedlung kam so en-
orm hoch, daß ei» Pfund Zucker von 30 bis
40 Cents und ein Pfund Tabak 50 Cents

kostete. Dies bewog die Einwohner, sich nach
einem ander» Markt umzusehen, nnd sie ka-
men dieses Jahr mit etlichen 46 bis 50 Kar-
ren »ach Fort Snelling an der Mündung
des St. Peters in den Mississippi, eine Ent-
fernung von ungefähr 700 Meile». Von da
begaben sie sich auf den» Mississippi »ach St.
Louis, um ihre Einkäufe zu mache», welche
sich auf 25,000 bis 30,000 Thaler belaufen
sollen.

Obige Angaben sind englische» Blättern
von St. LouiS entnommen, und wenn die
Angaben über die Einwohnerzahl der Ansied-
lung hcgruudet sind, so möchte sich in Zeiten
ein bedeutender Handel zwischen jener All-
-und dein Mississippirbale entwickeln.
?Wellb.

Zucker und Papier a » sMais
?Schon vor einigen Jahren machte ei» Hr.
Pallas ans den Nutzen aufmerksam, den man
aus den Stengeln und Blätter» der Mais-
pflanze ziehen könne. Die erstere» enthal-
te» eine nicht u»beträch»liche Menge krvstal-
lisirbare» ZiickerS, welche durch das Abschnei-
den der weiblichen Blüthe» noch bedeutend
vermehrt weiden kann. Die Benutzung die-
ser leici t zu bauenden Pflanze zum Znckersie-
den soll bereits sehr erfreuliche Resultate ge-
liefert haben. A".ch die Blätter liefern eine
beträchtliche Ausbeute für die Papierfabrika-
tio». lii Frankreich wird das aus Mais-
blätter» verfertigte Papier i» de» Fabriken
um de» ganzen Preis von 29 Fr. für den
Ccntuer verkauft.?ib.

Ertru ii k e n ??lm Samstag Nachmit-
tag waren James Grisfiu und Eaiou Lewis
zu Black-Rock Dann» damit heschäftigt, Floß-
holz vor einer Mühle wegzuschaffen, als er-

sterer ins Wasser fiel, und da er »übt schwim-
men konnte, sprang letzterer ihm nach, um

ihn zu rette», wurde aber von dem Ertrin-
kenden gepackt »nd untergezogen. Unterdes-
sen waren einige andere Lente zur Hülse
herbeigeeilt und es gelang ihnen, Jas. Grif-
fin alsbald wieder aus de», Wasser zu brin-
gen uild ihn durck, die geeignete» Mittel wie-
der zn beleben. Eason Lewis wurde einige
Minuten sväter ans dem Wasser gezogen;
allein alle Belebniigsveisuche waren erfolg-
los. Der VeNiugluckte hinterließ Frau uud
Kinder.?Beob.

Kartoff 5l fä ule. - Es scheint kei-
nem Zweifel mehr zu unterliege«, daß die
Fäule unter de» neuen Kartoffel» nnscres
Staates herrscht. Eine Firma in Cincinna-
ti die Hrn. Townsend und Co, büßte» unter
180 Fäßern neuer Kartoffeln, die sie nach
Neil » Orleans verschifften, nachdem sie nur
5 Tage unterwegs waren, 50 Fäßer ein.
Unter diesen 50 Fäßer» aber begannen dir
Kartoffel von 6 Fäßern in den ersten 24
Stunde»,in Fäiiliiiß überzugehen. Ei» Far-
mer im Miami Bottom ließ seine» Schwei-
ne» achtzehn mit Kartoffeln bevflanzle Acres
zur Mast> linier sechzig Stöcke» befanden
sich nur ein halbes Dutzend gesunde.?Nep.

Unwissenbei t.?Englische Staats-
männer n»d Gelehrte hghen es von je her
nicht daran fehlen lasse», eine sehr ungünsti-
ge Kritik über die Ver. Staaten zu fälle»,
obgleich sie oft nur wenig mit den Verhältnis-sen derselhen bekannt waren Eines der neue-
sten Beispiele liefert Herr Alliso in seiner Ge-
schichte von Europa. Inden' er von den Ver.
Staaten spricht, nennt er Neu England ei-
>nen Staat der Union, welcher an die Staa-
ten Massichusctts und Connecticut gränzt.?
lib.

mordete und im Gefängnisse zn Bergen Cor-
ners sitzt bat schon mehre Versuche zur Flucht
gemacht so daß es nothwendig geworden ist,
ihn i» Kette» zu legen.

Nächstes Frühjahr soll von Biiffalo bis
Cleveland ein magnciischer Telegraph erbaut
werden. Wahrscheinlich werden die Ciciuna-

. Tier geneigt sein diese Linie zu ihrer Stadt
aiisjttdehnc».

! Gouv. Henderson, von Teras, ist in dem
Lager unserer Truppen, zu Maiamoras ge-
storben, wie Neu - Orleans Zeitungen berich-
ten.

Man sagt, Senator Sempcl von 111. wer-
de vom Presidenten zun« erste» Gouverneur
des Oregon - Territoriums angestellt werden.

Der iittcbste <sottgrcsnnantt.
Herren Drucker: Alle Freunde

des Einheimischen Gewerbfleißes, sind besorgt
für einen nützlichen und glucklichen Candida»
f»r obige »vichtige stelle. Vieles ist schon zu
Gunsten unseres geschätzte» und thätige»
LraiZtmannes

Jodn W. Horndeck. Esq.,
i» Bezug auf diese Stelle gesagt worden. Er
ist wobl i» unserm Caunty u»d i» dem Kon-
greß - Distrikt überhaupt bekannt, und wird
falls einer Erivählnng die Wiedereinsetzung
des Tariffs von >842 begünstige», welcher
die Interessen deS Volks im Allgemeine» be-
fördert. Seine Erfahrung, Sündhaftigkeit,
persönliche Schicklichkeit und Vortrefflichkeit,
»nd die Wurde seines Charakters, mache»

. ihn zu einem Maiine der seines Gleichen
! sucht, und zugleich zu cinem Manne, der zur

jetzigen Zeit besonders geeignet ist, für ge-
dachte Steile, - lind wir hoffe» ernstlich, daß
unsere Freunde des Einheimischen Gewerb-
sieißcs sich darin vereinigen, uud John

!W. Hor u b eck, Esa, als Candidar für
!die nächste Wahl ausmahlen werden.

Mehrere Freunde des Eiliheiml-
scheu Geiverl'sleißes.

Ncrticilntket:
Am vorletzten Sonntag durch den El'rw.

Herrn Häger, Herr I a in e S H. Busch,
von Allnuaun, mir Miß Maria Trer-
l e r, von Hanover.

Am 26sten Juli, durch den Ekrw. Herr»
Heß, Herr Edward Weber, mit Miß
Cathar i » e K o ck>, beide von Obcr-
Saucvna Taunschip.

Am 2te» August, durch den Ebrw. Herrn
Heß, Hr. B e n ja m in Frntschma n,
mir Miß Cl'ristiana Eckert, beide
vo» Nieder Saiicona, Northampton Caiinrv.

Am letzten Sonntag, durch den Ekrw Hru
Zeller, Herr Charles Strunk, mit
Miß S n sanna Lei n, beide von Salz-
burg.

St«rb.
Am I9ten August in dieser Stadt, an der

Magen Entzündung A n n a, Ehegattin deS

Herrn I. G. S ch m a u k, in ihrem 57sten
Lchensjahre.
Du ruhest, befreit von deinem Jammer,
Gar sanft nnn in deiner engen Kammer,
Bis dir dein Erlöser, an de» du glaubtest, ruft
Komm, komm hervor aus deiner Gruft!

Dcmvkratiscke Wl»ig

Caunty Versammlung.

Zufolge eines Beschlusses der am 22steu
Anglist am Hanse von John D'o r » e y,
gehaltene» Whig Caumv-Vrrsimmliing, wird
es uns zur Pflicht, aber,»als eine ähnliche
Versammlung der nämlichen Parthei, und
zwar auf

Samstags den I9trn September,
um 10Uhr Vormittags, am Hanfe von He »-

ry Strauß, in Süd « Wheithall Taun-
schip, Lecha Caunty, zu herufe», um fernere
Rücksicht a»f »iifcre Angelegenheite» hinsiclit-
lich des letzte» Congresses und des Staats
Pennsylvaiiic» zu »ehmeii, die sich wirklich i»
einem zu bedauernde» Zustande befinden, sich
über die drückende» SiaatStare» zu bespre-
chen, »nd sich auf ein Wahlzettel zu vereini-
ge», um bei der nächsten Wahl unterstützt zn
werde». Es wird erwartet daß diejenigen
die für dc.s wahre Wohl des Landes, so wie
zu Kiinsten unserer Grundsätze sind, die un-
ausbleiblich dasselbe sehr befördern mußte»,
besorgt sind, gegenwärtig fein werden.

Joseph Säger, Anton Krause,
Dr. L. Trerler, Phaon Albrecht,
Joseph Hnnsickcr, Tobias Schmidt,
David Gold, Martin Ritter,

.

Joseph Morey, George Steininger,
Paul Bleiler, Joseph Wetherbold,
Charles Colver, Aaron Eisenhard,

Stehende C o in m i t t e e.
August 26,1846.

N a ch r i ch t
wird.hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
te» als Erecutoren der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Job» Schäfer, letzthin
von Ober Macuugie Taunschip, Lecha Caun-
ty, angestellt worden sind. ?Alle diejenige»,
welche noch an besagte Hinterlassenschaft schul-
dig sind, werden aufgefordert, innerhalb 3
Monaten abzubezahlen?und Solche, die noch
rechimäßigc Forderungen haben, belieben ih-
re Nchennngeu ebenfalls binnen besagter Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen, an

Pcrer Schafer.
Jonathan Schafer.
Samuel Schafer.

August 26. Ng6m

Ernstliche Erinnerung.
Alle diejenige» welche noch schuldig sind, an

die Firma von Trerler und Weiler,
weiland von Nieder Maeuuqie Taunschip,
Lecha Caunty, werden dringend aufgefordert
zwischen nun und dem 30sten September ab-
zubezahlen, sonst erfolgen Unkosten. So auch
diejenigen welche länger als 6 Monaten an
James Weiler schuldig sind, ebenfalls gebeten !
sind Richtigkeit zu machen, zwischen nun und

l vbengemeldeier Zeit.
James Weiler,

j August 26. nqlM

Glorreich Neues.
! Sorben erhalten an dem Stohr des Un-
-5 terzeichneten in Allentaun, eine prachtvolle
! Auswahl »euer Trockener Waaren,
! die er ganz besonders wohlfeil verkaufen wird.
! Dieweil er jetzt eine große nnd sehr schöne
! Auswahl vou Gütern auf Hand >,.it, und
! seine Preise nebstdem sehr billig sind, so glaubt
! er ein jedes nach Wunsch befriedigen zu kön-
! neu, das bei ihm anruft ; uud er hofft daher
daß diese Neuigkeit nicht unwillkommen sein

i wird.

Elias Mertz.
Allentaun, Aug. 2S. nqbv

Grozereien mW
i Ein großes Assortement obiger Waaren ist
soeben erhalten worden und wohlfeil zn ver-

! kaufe» bei
Elias Mertz.

j Allentaun, Aug. 26 nqbv

Cappen! Cappen!
Eine große Auswahl Manns- und Kna-

; ben Cappen ist erhalten worden, uud an ganz
herabgesetzten Preisen zu verkaufen, bei

Elias Mertz.
j Allentann, Aug. 26, nqbv

Scbäd und Makrelen,
i In ganzen und halben Fäßer, sind soeben
erhalten worden und zu verkauseu an den
Siohr von

Elias Mertz.
Allentaun, Aug. 26. nqbv

Winters Pserde Arzt,
ist allhier wohlfeil zu verkaufen.

Sck« <? l»«, re S

liegendes Vermögen,
Durch Privat Handel zu verkaufen.

Die Unterzeichneten bieten hierdurch durch
privat Handel das folgende wrrthvollc liegen-
de Vermögen zum Verkauf an :

Eine qeiviste Plantasche,
gelegen in Langschwamp Taunschip, Berks
Cauuty; gränzend a» Land von Renben
Trerler, George Weiler und andere; einhal-
tend 162 Acker. Das Land ist in einem gu-
te» Cultur - Zustande, in schickliche Felder
eingklhkilt »nd »Itter guten Fensen. Unge-
fähr 45 Acker sind gnles kastanien Holzland,
welibrs einige Zeit ahgekaiie« weiden kann,
6 »'lcker Wiesen und der Rest gutes Bauland -

Die Verbeßeruiige» sind :

Ein grofies nnd geräumiges
UUkM steuiernes Wol'lchans,

!i Stube» »nd einer Kiichr auf
deni erste«, »nd 4 Sluben auf dem zweiten
Stock, nnd 2 Stuben auf dem Gärret unter
demselben befindet sich ein guter Keller wel-
cher in 3 Abtheilungen getheilt ist ; Eben-
falls ei» gutes steinernes Lebnshaus, mit ei-
ner Stube »nd einer Küche auf dem ersten
uud zwei Stuben auf dem 2len Stock, darun-
ter befindet sich auch eiu Kellcr ; Eine große
steinerne Schweitzer - Scheuer 105 bei Z6,
mitguter Stailung, Wage ihaus,Ra»chhauS,
Holzbaus, Schweinestall und andere Neheii-
gebäude. Eine niefeble«de Springe und ein
Brunnen mit einer Pumpe befinde»
sich nahe der Thüre a»ch fließt die kleine
Lecha durch die Plautasche.

Das Eigenthum ist gerade wir man eS sich
wünschen kann ; mdeiü es nahe bei Mühlen,
Schulen und öffentlichen Orlen der Anbetung
liegt.

Ein weitere Beschreibung hält mau für
überflüßig, indem Personen die es zu kaufen
wiinschen, es dennoch zuerst besehep werden
Man rufe au bei den UuterzeichiieNii, die auf
demselben wohne». >

Die Zahlungen sollen annehmbar gemacht,
und ei» giileS Recht kann qegehen werden.

lol'n Scheetz.
Wm. L. Sands.

August 26. nq6m

Buttern sehet hier!
Eine neue Sorte Dreschmaschinen

von 2 nnd 4 Pferdekraft.
Kommt sehet nud uriheilt für Euch selbst,

den« das Beschaue» kostet nichts !

DaS obige Geschäft wird noch immer bei
deu Unterschriebene», an ihrem alten Stan-
de, in der Slraße zwischen Moser'S Apotheke
und der Friedensbote Drückerri in Allentaun
betrieben, woselbst sie zn allen Zeiten ein gros-
ses Assortiment der bestveifertigten

Dreschmaschinen von allen Arten,
wohlfeile uud theure, auf Hand haben, und
wo auf die kürzeste Bestellung einige Arte»
Maschine» verfertigt werden.

Sie stehen für alle ihre Arbeiten gut.

Vreder und Voung.
August 26. nqbv

B r i e fi i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liege» geblieben sind

George Beisel, Samuel Barber, Priscilla
Carmanv, David Defhler, William Esheu-
bach, I»sh»a Fink, John G. Gonndie, Au-
gust Graeter 2, Sarah Groß, I. V. R. Hun-
trr, Dr. losiah Kern, Wm. K. Knouse, Jo-
seph Knoufe, Keck und Statler, Henry Laros,
John Mohr, Stephen Moyer, John Moll,
George Moyer, Jonathan Rnmfeld, Jona-
than Reinhard, John Regenfuß, Jonas Stof-
let, Geo. Straebly, Jacob Schlauch, Ifaac
Streust, John Seip 2, Joseph T. Willet, Na-
than Aobe.

E. R. Nenhard Postmeister.
August 26, 1846.

Scsscntliche Vendu.
Samstags den I2ste» September, um 1?

Ukr Mittags sollen am Hause von A man-
des A l b r e ch t, in Ober-Sancona Taun«
schip, Lecha Caunty, folgende Artikel, daS
Eigenthum der verstorbenen S n 112 a n n a
N o d d e r, auf öffentlicher Vendu verkauft
werden:

Ein Bett und Bettstelle, eine Übr mit Ka-
sten, ein Drabr, Kiste, Tische, Ofen niitßohr,

Küchenschrank, Cärpets, zinneneS Geschirr
und eine Verschiedenheit andere Artikel zu
wcitläuftig zu melde».

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Zlmandes Albrecht, Zldm'or.
August 26. nqZm

Andreas Hawel.
aus Königinnhof, Böhmen, wird von seinem
Bruder loh. Rud. Hawel aufgefordert, sei-
nen Aufenthaltsort anzugeben, oder nach Ein-
cinnati selbst zu kommen, indem für ihn änß-
erst wichtige Berichte von Haus eingetroffen
sind.

Menschenfreunde, die obiges lesen, werden
gebeten, im Falle sie irgend eine Auskunft
über besagten Andreas Hawel geben sönnen,
solche« unter der nachfolgenden Address? zu
thun:

.10». IWIX

August 26. nq3m

Salz! Salz! Salz!
SM Bufchel Liverpool gemahlncS Salz,
IN» Säcke Dairy do.
10 Bärrel Salina, do.

zn verkaufen bei
Elias Mertz.

Allentaun, Aug. 26, nqbv

Marktpreise.
Artickcl: per Allrnt. Safton.

Flauer . . . Bärrel «x» > »>

Wcizen . . . Bnschel » 7', 77,
Roggen . .

. ! 1 <>«» 5,.^

Welschkorn .
. 5,,,

Hafer
Buchweizen . . ! 4.»
FlachSsaamen . >l2 > ~

Kleesaame» . .
5, l!» 4 5:!

Timothnsaamru .
25» 2 5l»

Griiiidbrcir« .

Salz .... ! 4z
Butler . . . Pfund " lti
Unfchtitt . . . l
Wachs .

.
.

! "5 j

Sclimalz . . . ! 7
Schiukeiiflcifch . ! 8 7
Srüenstucke . . l <' 6
Werken-Gar» . j «»

Eier . . . . ' Dutz. 8 H
Rogge.i Wbiskn. Gal. 25
Aepfel Whteky . - '2B 27
Leiuöhl ...

<>> si»
Hickorn-Holz. . Klafter t5O 5 0s»
Eichen-Holz. . >'i ! 4
Sltiukvlilc» . . Tonne -i W i :j 00
GlpS . . . . ö 400

N» der M,irkte.
S a a in e n.?Kleesaamen bringt S 4 50

bis S 4 62 und FlachSsaamen »l !jZ.

Flanerund M e h 1.-Flauer bringt SZ 87
bis »4 00 Rog ienmebl »2 75 und Welsch-
korumehl K 2 50 bis »2 62.

G e t r a i d e. Waizen bringt W bis
!U CtS ; Welschkorn6oCents; uud Rogge»
bringt 60 Cents; Hafer verkaufte an 3l
Ceuis.

V i e h m a r k t. Das Hundert Pfand
Rlndsfleisch bringt 500 bis »6 50; Kuhe
mit Kälber brackilen 16 bis 26 Thaler. -

Schweinefleisch 4 50 bis »5 50.

ISI ZLristkt « Jndianiscbc veqe.
tabliseke Pillen, habe« gerechter Weise
sich den Vorzug vor allen ändert, dergleichen
Mittel erworben. Die Erfahrung von Tau-
fenden bezeugen ihre vortreffliche Wirkung.-
Nachdem sie ciue kurze Zeit gebraucht wer-
den, findet der Unglückliche Leidende daß alle
uiianqenehme nnd ungesunde Hnmöre aus
seinem System vertrieben sinh, seitte verdau-
ende Organe ihre Funktionen wieder.Äns»
nbcn, sei» Blut seine Reinigkeit wieder erhält,
die drückende Schmerze» ihn verlaßen, und

sein Körper die verlangte und nöthige Stär-
ke wiedererhält, während das Gemüth schnell
seine originelle Kraft wieder einnimmt.

Leser, solch eine Medizin sind Wright'S In-
dianische vegetahlische Pillen, von dem N. A.
Gesnndheits Collegiuni Sie reinigen nicht
nur das Blut und andere Flüßigkciten von
aller Unreinigkeit, sondern sie geben der Con-
stitution Kraft und Stärke, welches sodann
dem ganzen Körper neueS Leben zusichert.

Vorsich t.?Da Verfälscher umher sind,
so sei man sorgfältig und frage jedesmal nach
Wrigbt'S Indianische» Vegetablischen Pillen.

Dl"Der einzige Ort in Allentaun wo die
ächten Wright'S Pillen erhalten werden kön-
nen, ist an dem Buchstohr von Reuben
Guth und Co.

Vortreffliche Gelegenkeit siir einen
unternehmenoeu Geschäftsmann.
Eitt neuer Stohrstand

zu verlehnen.
Unterzeichneter bietet hiermit sein neuere

baiites StohrbauS zu verlehnen an.
Dasselbe ist erbant neben seinem wohlbe«

kannter Hotel in Millerstaii», Lecha Caunty,
und ist auf das Zweckmäßigste und Geräu-
migste eingerichtet.

Da obiger Stand sehr günstig gelegen ist,
so ist kein Zweifel daß derjenige welcher den-
selben übernimmt, und mir dem Fache be-
kannt ist, bedeutende Geschäfte machen wird.

Besitz kann bis zum nächsten lsten Okto-
ber gegeben werden.

Ein erfahrner junger ledigenStan«
des, würde den Borzug bekommen.

Unterzeichneter hat auch einen vortreffli-
chen Austnkelier, biS nächsten Isten Oktober
zu verlehnen.

Lewis Loras.
Millerstauii, Aug 26, nqSm

Ttmotby Saamen.
Eine große Ouaiititär Timothy « Saamen

ist billig zu verkaufen bei

Elias Mertz.
August 26. nq'tm


